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                    Immer mehr Singles finden ihren Partner online
                    

                        

                        02. October, 2015
                    
Immer mehr der Singles in Deutschland, der Schweiz und Österreich begeben sich im Internet auf die Partnersuche. Heutzutage ist es in vielen Kreisen bereits völlig normal, dass online nach dem passenden Partner gesucht wird. Markennamen wie Friendscout und C-date gehören mittlerweile zum gängigen Wortschatz. Zwar gab es schon immer Hilfsmittel um Frauen oder Männer kennen zu lernen. Die gute alte Kontaktanzeige in der Zeitung war jahrzehntelang die erste Wahl für einsame Menschen weltweit, die ihr Glück außerhalb ihres Bekannten und Wirkungskreises versuchen wollten. 


Wieder einmal verändert das Internet alles. Niemals zuvor war es so einfach andere Menschen kennen zu lernen. Dank dem Online-Dating ist es für jedermann möglich innerhalb kürzester Zeit passende Frauen und Männer kennenzulernen. Die Reichweite scheint unendlich und selbst das abgeschiedenste Fleckchen in Deutschland, der Schweiz oder Österreichs kann nach einem passenden Partner abgesucht werden.


Dabei gibt es für jeden die richtige Singlebörse. Egal, ob Sie eine Familie gründen und Ihre Saat streuen möchten, um dann die Erfolge (Ihre Kinder) zu ernten oder ob Sie frei bleiben möchten und einfach nur einen One-Night-Stand suchen.


Unzählige Singlebörsen bieten ihre Dienste an


Kaum jemand nutzt deswegen heute noch die Kontaktanzeigen in der Zeitung. Der wesentlich einfachere und schnellere Weg ist Online-Dating. Diese Nachfrage nach Online-Services hat eine ganze Branche an Online-Dating Angeboten entstehen lassen. Allein hunderte Portale und Apps werden im deutschsprachigen Raum angeboten. Dabei verspricht jeder Anbieter der beste zu sein. Für den Verbraucher ist es schwierig zu erkennen, wo die wirklichen Vor- und Nachteile eines Portals oder einer App liegen.


Leider ist es sogar so, dass viele Angebote kaum einen Nutzen haben, da die Funktionen nicht ausreichend sind oder sich schlichtweg zu wenige Nutzer auf dem Portal aufhalten. Sind nicht genug Nutzer vorhanden, sinkt die Wahrscheinlichkeit den passenden Partner zu finden ins Bodenlose. Schwarze Schafe arbeiten scheinbar sogar mit Fake-Profilen. Es empfiehlt sich also die Singlebörsen und Dating-Apps bereits vor einer Anmeldung gründlich zu vergleichen.


Liebe oder Sex? Was soll es sein?


Je nachdem, welche Motivation hinter einer Partnersuche steckt, bieten sich verschiedene Arten von Online-Dating Portalen an. Jemand der nach der großen Liebe sucht, ist auf einer Partnervermittlung offensichtlich besser aufgehoben, als jemand, der nur nach einem erotischen Abenteuer sucht. 


Generell lässt sich sagen, dass es die Differenzierung der Online-Dating Angebote nach diesen zwei Gesichtspunkten gibt. Liebe und eine langfristige Partnerschaft als Motivation auf der einen Seite, auf der anderen der Wunsch nach unverbindlichem Sex. Dazwischen gibt es natürlich auch noch einen Bereich – den größten. Hier befinden sich alle, die sich nicht für das eine oder andere festlegen wollen. Sie möchten einfach nur neue Leute kennen lernen, flirten und sind gespannt was passiert. Dabei kann eine feste Beziehung entstehen oder einfach nur ein One-Night-Stand herauskommen. Frei nach dem Motto: Alles kann, nichts muss!



Partnervermittlungen
Auf diesen Portalen geht es um die große Liebe. Oder zumindest um eine langfristige Partnerschaft, Ehen sind oft ausdrücklich erwünscht. Wer sich für diesen (meist höherpreisigen) Service entscheidet bekommt Partnervorschläge auf Basis eines wissenschaftlichen Persönlichkeitstests. Somit ist, zumindest in der Theorie, der passende Partner leicht zu finden. Namhafte Anbieter sind bspw. Parship, ElitePartner und eDarling.


Flirt-Portale 
Dieser Bereich bildet die Mehrzahl der Online-Dating Angebote. Hier ist gut aufgehoben, wer einfach nur neue Menschen kennen lernen und flirten möchte. Daraus kann sich dann mehr entwickeln – oder auch nicht. Von der großen Liebe bis zum erotischen Treffen ist hier alles möglich. Bekannte Anbieter sind Friendscout, Tinder und Zoosk.


Casual-Dating 
Portale Hier treffen und verabreden sich alle, die unverbindliche Erotik und einfach nur Sex haben wollen (und Ihr „Saatgut“ für sich behalten wollen). Gefühle sind hier prinzipiell fehl am Platz - die Familienplanung erst recht. Gerade die Unverbindlichkeit macht die Casual-Dating Erfahrungen aus. Allerdings handelt es sich nicht um schmuddelige Sexportale. Hier treffen sich Menschen aus allen Schichten um ihren normalen oder ausgefallenen Vorlieben freien Lauf zu lassen. Bekannteste Vertreter dieser Gattung sind C-date und Secret.


Dating-Apps werden immer populärer


Dating-Apps erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Kein Wunder, ist es doch besonders bequem auch von unterwegs, bspw. aus dem Bus oder der Supermarktschlange heraus, nach dem passenden Partner zu suchen. Apps machen das flirten noch einfacher und bequemer.


Kein Wunder, dass die Flirt-Apps wie Pilze aus dem Boden sprießen. Allen voran die wohl bekannteste Dating-App Tinder. Weltweit wird inzwischen fleißig getindert. Dabei ist auch hier Vorsicht geboten, nicht alle Apps halten was sie versprechen. Tinder wird oftmals kritisiert. Das in Deutschland, der Schweiz und Österreich noch etwas unbekanntere Zoosk hingegen scheint hohe Qualitätsstandards zu haben.


Tatsache ist wohl, dass die Konsumenten nicht bereit sind auf ihren Handys den gleichen Betrag für die Nutzung des Vermittlungsdienstes zu bezahlen, wie wenn sie sich über einen Computer anmelden würden. Die Skepsis scheint am Handy größer. 


Interessierte sollten sich jedoch nichtabschrecken lassen. Online-Dating, egal ob mittels Webseite oder App, bietet viele Vorteile, die auch genutzt werden sollten. Mit dem richtigen Angebot lässt sich leicht der richtige Partner finden.  

Und wie findet man nun das richtige Angebot? Nun, für Sextreffen ist es ganz einfach. Es gibt eine tolle Liste mit den Testsiegern in diesen Bereich, wo Sextreffen gut zu finden sind.
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                    Mittels Gentechnik werden bei der Terminator-Technologie die besten Analysen gemacht
                    

                        

                        29. September, 2015
                    
                    Damit sollen Bauern gezwungen werden, jedes Jahr aufs neue Saatgut zu kaufen. Saatgut, das auch im Onlinedating benutzt werden kann. Die Terminator-Technologie ist eine besonders gefährliche und zynische Form der Agro-Gentechnik. Sie bringt Bauern keinerlei landwirtschaftlichen Nutzen durch höherwertiges Saatgut, sondern zielt allein darauf ab, eine totale Kontrolle über das Saatgut und damit die Kontrolle ¨ber die Welternährung zu erlangen. Wer den Saatgut-Markt beherrscht, beherrscht einen Markt, den es immer geben wird: Menschen müssen essen - es geht bei der Terminator-Technologie um nichts weniger als um die Kontrolle der Lebensgrundlagen. Liebe ist auch eine Lebensgrundlage. Daher testen wir Portale f¨r Partnervermittlung und Liebe hier.


                    

                

            

        


        
            
                
                    
                    
                    Die Fallstricke des Casual-Datings
                    

                        

                        14. September, 2015
                    
Zunehmend wird in den Medien von Casual-Dating Portalen berichtet, bei denen mutmaßlich mit Fake-Profilen gearbeitet wird. Wirklich überraschend ist das jedoch nicht, schließlich scheint dieses Gebahren in der Branche schon lange Gang und Gäbe zu sein. Oder etwa doch nicht? Wer Casual-Dating Portale nutzt, kennt die vielen Fallstricke der Branche. Vieles Glänzt und oft trügt der Schein. Was ist echt und was nur Show? Casual-Dating Nutzer können ein Lied davon singen.


Casual-Dating ist zum Massenphänomen geworden


„Casual-Dating Portale sind nicht das reine Paradies“, sagt Michael L., der schon seit drei-einhalb Jahren C-date nutzt. C-date ist das größte Portal für erotische Abenteuer in Deutschland, der Schweiz und Österreich. „Aber man weiß, was man bekommt!“ Um das zu wissen, muss man schon ein etwas erfahrenerer Nutzer sein, gibt er uns zu verstehen. Für neue Mitglieder wirken Casual-Dating Portale zunächst oft verwirrend. Einen ausführlichen Erfahrungsbericht zu C-date gibt es hier.


Mit den Singlebörsen für reine Sextreffen belegen die großen Marken wie C-date und Secret einen wachsenden Trend. Immer mehr Menschen suchen auch online nach der sexuellen Erfüllung. Casual-Sex, bzw. One-Night-Stands sind so wie so gesellschaftlich verbreitet und akzeptiert – warum also nicht den direkten Weg gehen und sich online verabreden, mögen viele Deutsche, Schweizer und Österreicher denken.


Die Vorteile liegen auf der Hand. Die Beteiligten wissen worum es geht. Schmerzhafte Emotionen bleiben von vorneherein außen vor. Es geht nur um den Sex. Weiterer Vorteil: So eine Verabredung kann schnell gehen. Mit dieser Effizienz kann Frau und Mann beim Flirten in der Bar oder auf der Straße nur selten rechnen.


Die Nachteile: Der Service ist nicht kostenlos. Je nach Angebot sind zwischen 20 und 40 Euro pro Monat fällig.


Enttäuschungen gehören dazu – Dran bleiben die Devise


Michael weiß: „Wer sich neu anmeldet, kommt oft mit falschen Erwartungen. Besonders die Männer.“ Viele der neuen Nutzer hätten die Vorstellung, dass sie sich über das Portal innerhalb einer Stunde mit der hübschesten Frau oder dem hübschesten Mann der Welt verabreden könnten. Dabei sei es auch auf den Portalen nicht anders als in der realen Welt. Die Menschen wären die gleichen. Und so wie es auch auf der Straße sehr hübsche und weniger hübsche Menschen gibt, so sei das auch im Portal. Je höher der Anspruch sei, desto länger müsste man sich natürlich gedulden.


„Wer einen ganz normalen Anspruch hat, kann sehr viel Spaß haben. Aber das müssen die Leute erst mal kapieren.“ sagt auch Stefanie S. Sie nutzt den Service bereits seit 8 Monaten und kennt sich mittlerweile bestens aus.


Stefanie bemängelt auch, dass insbesondere viele neue Männer, die Netiquette nicht beachten würden. „Kein Wunder, dass die dann länger brauchen!“ Natürlich sei es auch auf einem Portal für One-Night-Stands wichtig, dass höflich und charmant miteinander umgegangen wird. Die Frauen wollen weiterhin erobert werden. Nur eben schneller und eindeutig.


Die Klippen der Anbieter umschiffen


Beide Nutzer hatten zunächst negative Erfahrungen mit anderen Anbietern gemacht. Es ist bekannt, dass die Branche auch stark pornografisch ausgerichtete Service anbietet. Nicht selten rutscht der ein oder andere Interessent aus akuter Lust und Notdurft in diesen Bereich ab. Nicht selten werden hier unzulängliche Dienste angeboten, die ihr Geld nicht wert sind. 


Es ist also unbedingt notwendig die Portale für Casual-Dating vorher zu vergleichen und auf seriöse Anbieter mit Niveau zu setzen.


Doch selbst bei den seriösen und renommierten Anbietern sollte man weiterhin wachsam bleiben. „Es ist ein bisschen wie im Fernsehen. Du bekommst zwar einen guten Film gezeigt, aber der ist vollgepackt mit Werbung.“ meint Stefanie. Man müsse diese Klippen umschiffen und nicht alle Extras kaufen, die einem angeboten werden. Michael pflichtet bei: „Manchmal wurde ich von unglaublich gut aussehenden Frauen angeschrieben, mit denen es aber nie zu einem Treffen kam.“ Viele dieser Frauen versuchten ihn dann auf eine andere Webseite zu locken, wo er Pornos oder professionelle Sexdienste kaufen konnte. Inzwischen lässt er sich von diesen Nachrichten nicht mehr blenden, er hat das Muster erkannt. 


Ob die Anbieter selbst Fake-Profile erstellen um Frauen und Männer in die kostenpflichtige Premiummitgliedschaft zu locken, weiß weder Michael noch Stefanie. Auch wenn sie es natürlich nicht ausschließen können. Sie haben ein Gefühl dafür entwickelt, mit welchen Kontakten sie auch tatsächlich ein Treffen hinbekommen und schönen Sex haben können. „Ich glaube ja auch nicht alles was mir in der Werbung erzählt wird!“, sagt Stefanie. Ein bisschen gesunder Menschenverstand reiche aus, um zu erkennen wer es ernst meint.


Die beiden scheinen jedenfalls viel Spaß zu haben Für immer wollen sie Casual-Dating aber nicht machen. Irgendwann wollen sie beide einen festen Partner haben und eine Familie gründen. 
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                    Was ist Online Dating?
                    

                        

                        02. September, 2015
                    
Beim sogenannten Online Dating kommuniziert man über das Internet mit anderen Menschen, mit der Absicht, jemanden für eine Partnerschaft zu finden. Man legt sich ein eigenes Profil an. Hier gibt man verschiedene Informationen von sich selbst preis und kann auch ein Foto von sich einfügen. Ebenso gibt man an, was man genau sucht, welches Alter das Gegenüber haben sollte, usw. Demnach kann man dann mit den Personen in Kontakt treten.


Verschiedene Anbieter Wie auch in allen anderen Bereichen gibt es auch im Bereich des Online Dating sehr viele Portale, bei denen man sich registrieren und anmelden kann. Die Sparte reicht von vollkommen kostenlosen bis zu kostenpflichtigen Internetseiten. Wichtig hierbei ist, dass man sich vorerst ein Bild des Anbieters macht, wenn möglich, auch im Internet danach recherchiert und sich Kundenrezensionen durchliest. Diese sind oftmals hilfreich bei der Wahl des Anbieters. Wichtig ist, dass man sich darüber im Klaren wird, ob man etwas dafür zahlen möchte und wenn, wie viel. Man sollte nie bei Etwas unüberlegt zustimmen, nur weil man gerade auf der Suche ist und schnell einen Partner finden möchte. Dies wäre der falsche Weg. Im Grunde kann man jedoch sagen, dass die meisten Portale, welche seriös sind, auch kostenpflichtig sind. Wenn man nach etwas Kostenlosem sucht, sollte man etwas mehr Zeit investieren, da kostenlose, seriöse Seiten nicht ganz so einfach zu finden sind. Diese gibt es aber auch, wie ich aus Erfahrung sprechen kann. Egal, für welchen Anbieter man sich letztendlich entscheidet; wichtig ist, dass man sich die Portale zuerst genau ansieht und sich ein Bild davon macht, bevor man irgendwelchen Nutzungsbedingungen und dergleichen zustimmt.


Vorteil oder Nachteil? Ich kann Ihnen sagen, dass Online Dating Portale in der heutigen Zeit absolut ihren berechtigten Stellenwert in der Gesellschaft haben. Viele, nicht nur junge, Leute benutzen das Internet und sind auch bei solchen Portalen angemeldet. Einige haben sogar ihren Lebenspartner über solch ein Portal kennen gelernt. Leider gibt es auch hier hin und wieder schwarze Schafe, welche unschuldige Menschen ausnutzen möchten, in dem sie zuerst das Vertrauen aufbauen und dann zuschlagen. Die oberste Regel im Internet und somit auch beim Online Dating - Sie sollten nie Ihre genauen Daten angeben. Grundsätzliche Daten werden meist verlangt, dies ist auch in Ordnung. Aber man sollte eine gewisse Distanz wahren und nicht zu persönliche Daten und Informationen von sich preis geben. Immerhin weiß man nie, wer das Gegenüber tatsächlich ist.


Das Online Dating bietet eine andere Art der ersten Kontaktaufnahme und des ersten Kennenlernens. Das Internet nimmt hier einem oft die Angst und Unsicherheit, manchmal sogar die Schüchternheit. Viele können freier schreiben und trauen sich eher auf eine Person "zu zugehen", als im wahren Leben. Wenn man sich dann besser kennt, trifft man sich im wahren Leben. Hier steigt dann zwar auch wieder die Nervosität, aber man weiß schon, dass man vielleicht einige Gemeinsamkeiten hat und sich soweit gut versteht und geht dann etwas lockerer an die Sache ran. Man fühlt sich auch etwas wohler, wenn man die Person schon etwas kennt.


Dennoch gilt hier auch äußerste Vorsicht. Wer sich für Online Dating entscheidet, sollte über die Risiken ebenso informiert sein und nicht nur mit der rosaroten Brille vor dem Computer sitzen. 


Partnersuche ist für Menschen jeden Alters


In dem Zeitalter des Internets wird Singles das Flirten über Online-Portale enorm erleichtert. Doch nicht nur das, auch die Partnersuche ist für Menschen jeden Alters nun stark vereinfacht. Singles jeden Alters treffen auf einer Plattform aufeinander und können sich in aller Seelenruhe den richtigen Partner für ein Treffen oder auch für eine Beziehung und mehr heraussuchen. Online-Dating gehört zu den Hauptanlaufpunkten im Internet. Inzwischen liegt der Trend nicht nur bei Jugendlichen und Singles in den Zwanzigern, sondern auch die ältere Generation hat längst den Weg in die Welt des Online-Datings gefunden. Im echten Leben eher schüchterne Menschen haben mit dem Online-Dating endlich eine Möglichkeit einfach und schnell auf andere Single zugehen zu können und interessante Frauen oder Männer kennenlernen zu können.


Anbieter für eigen Interessen suchen


Wenn man im Internet recherchiert wird man zahlreiche Anbieter für das Online-Dating vorfinden. Wichtig für jede Person selbst ist, dass man zu Beginn die eigenen Interessen klar darstellt und die Anbieter vergleicht. Viele Anbieter lassen sich nach Altersgruppen oder Interessen einstufen. So gibt es Portale für das Online-Dating auf denen die Mitglieder eher jung sind und diese auch eher unter sich bleiben möchte. Auf anderen Portale tummeln sich viele Personen fortgeschrittenen Alters und wiederum andere haben sowohl ältere als auch jüngeres Publikum. In Erfahrungsberichten lässt sich das Publikum der jeweiligen Portale schnell herausfiltern. Des Weiteren gibt es spezielle Online-Dating-Börsen, die auf Akademiker spezialisiert sind, die auf diesen Portalen unter sich bleiben können. Die eigenen Interessen sollten zu Beginn der Wahl der richtigen Singlebörse feststehen.


Partnerschaft oder Spaß


Online-Dating beschränkt sich nicht nur auf die Mitglieder, sondern auch auf die Art des Online-Datings. So lassen sich Portale finden auf denen sich lediglich homosexuelle oder auch bisexuelle Mitglieder anmelden können. Die meisten Portale werben mit dem Online-Dating und der Suche nach dem richtigen Partner, dementsprechend sind diese Portale für die Suche nach einer Beziehung gut geeignet. Wiederum andere Portale spezialisieren sich ausdrück auf Sex. Auch hier sollte man sich vorher klar sein was man auf einem Online-Datingportal eigentlich sucht.


Aussagekräftige Profile führen zum Erfolg


Wie im echten Leben auch werden die Frauen eher angesprochen, in diesem Fall eher angeschrieben, als die Männer. Ausnahmen bestätigen die Regel. Doch sowohl für Frauen als auch für Männer ist es wichtig ein aussagekräftiges und interessantes Profil zu erstellen um möglichst interessant auf den jeweiligen Gegenüber zu wirken. Gut gewählte Fotos und interessante Hobbys sind immer wichtig, egal welche Art von Dating-Portal man beabsichtigt zu wählen. Der wichtigste Bestandteil des Profils ist das Profilbild. Das Profilbild lässt dem potenziellen Flirtpartner einen ersten Eindruck von sich machen und entscheidet oftmals schon vorab ob sich die angeschriebene Person überhaupt das Profil ansehen wird. Im Profil kann anschließend mit weiteren Angaben überzeugt und geglänzt werden. Die Wahl eines gepflegten und gut aussehenden Profilfots ist dementsprechend das A und O. Man sollte ebenso darauf achten, dass das Profil gut gefüllt ist aber dennoch Gesprächsstoff bietet. Wer also beim Online-Dating Erfolg haben möchte der benötigt auch ein aussagekräftiges, interessantes und gepflegtes Profil. 
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                    Top Secret - Das erotische Geheimnis
                    

                        

                        05. August, 2015
                    
	Es ist ein oftmals verschwiegenes und versteift behandeltes Thema: das Ausleben der persönlichen erotischen Fantasien und Vorlieben in ungehemmter Leidenschaft. Der vergleichsweise kleine Anteil der Menschheit, der sie sich jedoch zu Herzen nimmt und ihnen nachgibt organisiert seine Kontakte in dieser Hinsicht gerne über das Internet. Doch warum ist dem so und durch welche Herangehensweise kommt es tatsächlich zu einem solchen geheimen Sextreffen?

		
			Diskretion und gegenseitige Wertschätzung

		Man mag es kaum glauben; auch wenn es sich "bloß" um ein Sexdate handelt, sollten sich alle bestehenden Parts des Treffens gut riechen können. Der respektvolle Umgang miteinander ist ein absolutes Muss und die online geschehende Organisation bietet den angenehmen Vorteil dass sich bereits ein kleines Bild vom jeweiligen Gegenüber gemacht werden kann, bevor man Gefahr läuft einem unguten Menschen zu begegnen.

			

			Viele Ideen entstehen bereits beim Lesen von erhaltenen Mails oder beim Betrachten etwaiger Profilfotos. So hat jeder die selbe Freiheit - nämlich die, vorher bereits selber zu entscheiden, ob es denn zu einem Treffen kommt oder nicht. Bei der online Planung von Sextreffen kann im Vorfeld bereits ausgeschlossen werden, dass man zufällig einem bekannten Gesicht über den Weg läuft, was selbst in größeren Städten vorteilhaft sein kann, wenn man viele Menschen kennt.

		
			Die Örtlichkeiten von geheimen Sexdates

		Auf diversen Webseiten sind hauptsächlich Menschen vertreten die häufiger in bekannteren Städten zu tun haben, beispielsweise Sextreffen in Winterthur, Genf, Sexdates in Bern, Basel oder Sextreffen in Zürich. In den meisten Fällen findet das erste Sextreffen, das via Internet zustande kommt, in einem Café statt, wo die Beteiligten entscheiden können, ob die andere Person einem liegt und danach wird meist nicht lange gezögert. Besonders beliebte Webseiten, die für eine solche Art von Sextreffen geschaffen sind und auch in der Schweiz vertreten sind, sind beispielsweise das Secret-Portal, welches auf Wunsch das eigene Foto maskiert und so die Diskretion und Anonymität anfänglich fördert. Auch Joyclub oder C-date gehören zu den namhaften und äußerst positiv bewerteten Sexportalen im gesamten deutschsprachigen Raum.

		
			Das Pro und das Contra

		Geheime Sextreffen sind im Normalfall nur deswegen unausgesprochen weil ein möglicher Partner nichts davon wissen soll. Für den Beteiligten spricht wohl die Spannung, der Kick des Verbotenen eine beträchtliche Rolle. Das mag durchaus sehr reizvoll sein, hat jedoch neben Leidenschaft, Hemmungslosigkeit und Vergnügen nicht nur Sonnenseiten. Ständig lebt man mit einem mehr oder weniger schlechtem Gewissen. Weiß der mögliche Partner etwas? Was passiert wenn es jemand wüsste?

			

			Ein großer Unterschied besteht in der Situation, wenn kein Partner da ist - so muss niemand etwas befürchten, das Ausleben der erotischen Wünsche wird von nichts und niemandem abgehalten und der Kopf ist keinem Stressfaktor ausgesetzt.

		
			Sicherheit

		Ja, das Internet bietet viele Vorteile und man kann einer Menge unangenehmer Situationen aus dem Weg gehen. Dennoch spielt Sicherheit auch hier eine sehr große Rolle. Schwarze Schafe können unter allen Umständen und in jeder Lebenslage auftauchen, besonders im Bereich der Erotik und des fantasievollen Auslebens ist Vorsicht geboten. Dies gilt nicht zwangsläufig für geschützten Sex, sondern auch auf welche Person man sich einlässt. Ein geschultes Auge, Menschenkenntnis und die Gabe des Durchschauens können einen dabei Unterstützen.

		
			Das Organisieren

		Die weibliche Seite hat den Vorteil, dass die prozentuelle Aufteilung der Geschlechter etwa zwei Drittel der Männlichkeit betrifft und ein Drittel die Frauen.

			Das Klischee besagt, dass die Männer eher aktiv werden und eine Frau kontaktieren als umgekehrt. Dies mag zunächst auf den Wunsch der Weiblichkeit zurückzuführen sein, "erobert" werden zu wollen, wenn es um das klassische Sexdate geht. Anders sieht es beispielsweise in der Bondage- oder SM-Szene aus. Hier ergreifen oft die dominanten Parts die Initiative, unabhängig davon, ob es sich um Mann oder Frau handelt.

		
			Erfahrungswerte

		Es ist dieser Griff in das zum Teil ungewisse, der das Gefühl von Spannung auskommen lässt. Das Planen im Vorfeld über das Internet macht das Sexdate organisierter und man ist nicht zur Gänze plan- und ideenlos. Wer vor dem Treffen Informationen über die Vorlieben und Wünsche, sowie die No Go's des Gegenübers erhält, schätzt die Person bereits völlig anders ein als man es von einem typischen Smalltalk kennt - unabhängig davon, ob über dieses Thema persönlich oder via Mail, Chat oder SMS kommuniziert wird. Der wohl größte Pluspunkt geht an die Zwanglosigkeit, die Hemmungslosigkeit (welche nur besteht wenn jeder über den anderen genauestens bescheid weiß) und das gegenseitige Übereinkommen. Wenn jemand keine Lust mehr hat, dann kann er dies beruhigt sagen ohne irgendwelche unguten Meldungen über sich ergehen zu müssen. Sextreffen bieten die größtmöglichen Freiheiten, wenn man nicht auf seinen Spaß verzichten möchte.                                    
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                    Wo ist der Traumpartner?
                    

                        
Oder doch lieber ein Sextreffen?
                        12. August, 2015
                    
Das fragen sich garantiert viele Singles und natürlich suchen diese auch fleißig. Da bietet sich doch das Internet an, denn heute wird doch hier so einiges geboten. Hinzu kommt dann noch die Werbung und schon ist eine Entscheidung getroffen.


Einfach ohne Anmeldung auch online Sextreffen verabreden? In der Regel funktionieren Singlebörsen ganz einfach, zumindest einmal in der Theorie. Hier treffen sich einsame Menschen, die nach einem Partner suchen und diesen auch auf diesem Weg finden sollten. Egal ob es sich dabei um Liebe oder ein heisses Sextreffen handelt. Soweit die Theorie, doch die Realität sieht in der Regel total anders aus. Insbesondere beim Casual-Dating Anbieter C-Date ist das der Fall. Das bekannteste Portal für Sexkontakte im deutschsprachigen Raum C-Date bildet hier eine kleine Ausnahme. Oft wird in der Werbung viel versprochen, vor allem wird hier nichts von den Kosten gesagt. Vielmehr hört sich diese so an, das es vollkommen kostenlos ist. Vor allem ganz ohne Anmeldung einfach gleich den richtigen Sexpartner für ein Treffen suchen. Hier ist dann schon der erste Irrtum, denn natürlich muss sich jeder anmelden. Soweit ist das nichts Ungewöhnliches, da dies auch bei sozialen Netzwerken so der Fall ist. Selbst wenn diese dann selbstverständlich mehr erfahren möchte, tut dies nicht jeder. Doch bei solchen Portalen ist das Anmelden mehr als Pflicht, sondern vielmehr wird dann noch so einiges verschwiegen. Hierzu gehören dann auch die Kosten, denn umsonst ist in diesen Portalen nichts. Höchstens vielleicht die Abmeldung. Denn von den ersten Minuten an, wird der Nutzer mit Mails genervt, die so überhaupt nichts mit dem Ziel Partnersuche zu tun haben.


Wer macht eigentlich die Vergleiche? Also bei den Vergleichen kommen so einige dieser Partnerbörsen doch recht gut weg, wobei dies für viele Menschen unverständlich ist. Denn oftmals zeigen gerade diese Vergleiche nicht die Wirklichkeit auf, vor allem nicht die Kosten. Diese sollte jeder selbst erst einmal in Erfahrung bringen, denn auch im Internet gibt es in der Regel nichts umsonst. Allerdings ist dann immer noch die Frage, ob hier das Preis Leistungsverhältnis stimmt. Daher haben sich so einige Zeitschriften dann auch einmal an einen Test gewagt, der dann so einiges erschreckendes an den Tag gebracht hat. Leider haben das dann auch viele enttäuschte Nutzer noch zusätzlich bestätigt. In der Regel gibt es kaum, potenzielle Partner in der Nähe, oder wenn dann suchen die etwas ganz anderes. Denn so einige Herren verwechseln dies mit einschlägigen Seiten und suchen hier die Gesellschaft für eine Nacht. Dies führt dann oftmals zu Belästigungen, die dann bei den betroffenen Frauen zu Frust führt. Doch besser noch sind bestimmte Tests, die dann helfen sollen den richtigen Partner zu finden. Ob die wirklich geeignet sind, mag dahin gestellt sein. Eines steht allerdings fest, diese kosten nur unnötiges Geld. Die meisten Menschen wissen ganz genau was diese Suchen, also wird so wahrscheinlich niemand den Traumpartner finden.


Besteht überhaupt die Möglichkeit, einen Partner zu finden? Selbstverständlich gibt es das auch, allerdings ist die Wahrscheinlichkeit doch sehr gering. Natürlich kann es jeder probieren, denn nur so können Erfahrungen gesammelt werden. Bei dem ein oder anderen Paar hat es ja auch geklappt, allerdings ob es jetzt bei einer Singlebörse war, ist allerdings so nicht gesichert. Denn natürlich wird das in der Werbung anders dargestellt, aber wer sagt schon immer in einem Werbespott die Wahrheit. Es wäre doch so einfach, wenn hier gleich einmal die Kosten angesprochen würden. Denn genau hier besteht das größte Defizit. Da wurde schon so manch Suchender böse überrascht, denn irgendwann flattert eine Rechnung ins E-Mailfach. Daher schon gleich bei der Anmeldung auf das Kleingedruckte achten und sich dies größer auf dem Bildschirm darstellen lassen. Irgendwo steht dann wirklich ganz super klein, was der Spaß kosten soll. Vor allem keine Angebote wie ein Test annehmen, denn hier wird ein Einverständnis einfach vorausgesetzt. Einfacher gesagt, wer den Test macht, der will auch bezahlen. Wozu ein solcher Test wirklich gut ist, wird wohl immer nur im Verständnis des Betreibers bleiben und ansonsten keinen wirklichen Sinn ergeben.


Fazit Natürlich besteht immer die geringe Chance, im Internet seinen Partner zu finden. Dies kann auch im Einzelfall über eine Singlebörse geschehen. Allerdings ist die Chance wesentlich größer, den Partner dann auf herkömmliche Art zu finden. Denn auch hier kommt manchmal der Zufall im wirklichen Leben zu Hilfe. So haben sich auch einige Paare schon über soziale Netzwerke gefunden, ebenso wie in der Kneipe um die Ecke. Also mit Gewalt geht bei der Partnersuche nichts, sondern hier ist immer noch Geduld gefragt. Egal ob nun im Internet oder im realen Leben. Selbstverständlich ist für viele die Suche nach einem Partner mehr als wichtig, da diese nicht gerne alleine sind. Aber auch hier muss Geduld geübt werden, dann findet sich auch jemand, mit dem einen mehr verbindet. So sollte auch eine Singlebörse immer nach dem Alter ausgewählt werden, damit die Chancen doch noch steigen. Ansonsten alles mit Vorsicht genießen, damit die Kosten dann nicht doch so manchen erschrecken. Vor allem dann wenn doch kein Partner gefunden wird, was dann mehr als nur enttäuschend ist. Als dann lieber sich nicht nur auf das Internet verlassen, sondern auch mal wieder mit Freunden einfach weggehen. Denn genau so finden sich immer noch die meisten Paare. Laut Statistik immer noch über 80 %, wobei Partnerbörse hier nur 2 % aufweisen können.
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Wenn man durch die Straßen geht, gibt es immer wieder glückliche Pärchen suchen, die Hand in Hand spazieren und lachen. Da kommt schnell der Wunsch auf einen Partner zu suchen. Jeder liebt es, wenn es von der Arbeit nach Hause kommt, dass eine geliebte Person auf einen wartet. Oder man hält, besonders wenn der Partner oder die Partnerin etwas weiter entfernt wohnt, mit dem Smartphone oder dem Computer durchgehend Kontakt. Manche suchen lieber kurze erotische Abenteuer, ohne dabei Verpflichtungen einzugehen. Doch egal, welche dieser Vorlieben man hat, hier hilft gerne ein Online-Dating-Portal weiter.


Wie finde ich das richtige Online-Dating-Portal? Jeder Mensch hat unterschiedliche Bedürfnisse, auf die eingegangen werden wollen. Das beginnt schon beim Geschlecht, dass ein Mann eine Frau, eine Frau einen Mann, ein Mann einen Mann und eine Frau eine Frau sucht. Die Persönlichkeitstests, die dann auf den einzelnen Dating-Portalen ausgefüllt und ausgewertet werden, entscheiden schließlich darüber, welche Kanditaten für den Partnersuchenden in Frage kommen. Deutschlands größte Partnervermittlung ist PARSHIP.de, die für Singles über 25 Jahre mit Niveau gedacht ist und sich langfristig binden wollen. Das größte Kontaktanzeigen-Portal in Deutschland ist FriendScout24 für alle Singles, die nicht nur flirten, sondern schließlich auch heiraten wollen. Um vorzugsweise einen akademischen Partner zu finden, da man selber studiert hat, ist auf alle Fälle ElitePartner.de eine richtige Wahl.


Was ist bei der Partnersuche im Online-Dating-Portal zu beachten? Um erfolgreich zu sein bei der Suche nach Mr. oder Mrs. Right, hilft es auf ein paar Tipps zu achten. Der Nickname sollte gut überlegt sein, da dieser bereits einen ersten Eindruck vermittelt. Beim Ausfüllen des Profils sollte man sich bewusst sein, dass es wie eine Visitenkarte auf den anderen wirkt. Ironie kommt beim Schreiben nicht oder nicht immer gut herüber, wenn man seine Kontaktperson noch nicht getroffen hat und sollte daher unterlassen werden. Hilfreich sind beim Schreiben besser kurze Sätze, da keiner Lust hat Schachtelsätze zu lesen. Sexistischer Ausdruck ist ebenso zu vermeiden, da sonst eine Sperrung des eigenen Zugangs droht. Netz-Akronyme und Emoticons sollten nur wenig eingesetzt werden, d.h. maximal ein lol oder Smiley pro Mitteilung, da man sonst uneloquent und infantil auf sein Gegenüber wirkt.
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